ESrſchern: Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Be tricbs⸗ 

örungen begründen keinerlei Anſpruch auf Nückerſtatt ng 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
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Fernſprecher Nr. 501 


Die Deutſchnationalen gegen Brüning 


Ablehnung aller Steuerfragen — Linkskurs im Reichskabinett? 


Berlin. Die „Voſſiſche Zeitung“ kommentiert den ein⸗ 
N igen Beſchluß, der dentſchnationalen Reichstagsfraktion 
e die Stener vorlagen der Regierung zu ſtimmen, 
| . daß dies ein über den unmittelbaren Anlaß hinausgehen» 
Beſchluß von politiſcher Tragweite ſei, der einen 
Wswechſel der inneren Politik für den Herbſt ankündige 
auch vorbereiten helfe. Ob die Regierung bei der Bera⸗ 
8 ber Deckungsvorlagen an dem Plan eines weiteren 
Funktim“ ſeſthalten werde, ſei endgültig noch nicht ent: 
| en. Unabhängig davon ſei feſtzuſtellen, daß der Veiſuch 
0 Konſernativen Orientierung nnd einer Mehrheitsbil⸗ 
1 70 nach rechts in den Anfängen Kedeu geblieben 
lo daß die Aktion nicht weiter betrieben werden konnte. 
8, att folgert darans, daß die Regierung die parlamenta⸗ 
Bee Verabſchiedung ihrer Deckungsvorlagen une durchſetzen 
Weir wenn fie die Sitzung der Liuksparteien zu 
. nnen vermöge. Es ſei vorſtellbar, daß die Sozialdemokra⸗ 
wenn einige ihrer Abänderungsbeſchlüſſe berück⸗ 
| Ne würden, hinter der den Deckungsvorlagen im großen und 
u ihre Zuſtimmung nicht verweigern. 


I, under urteilt das „Berliner Tageblatt“. Es ſtellt feſt, 
auch auf dem linken Flügel der deutſchnationalen RNeichs⸗ 


“ 


FE 


ſraktion Leine Stimmung dafür geweſen jei, ſich für das 

der Regierung eiuzuſetzen, dag die chriſtlich⸗nationa⸗ 

„Bauern mit der Ankündigung ihrer Ablehnung ſchon 

isgegangen ſeien und daß eine Sinnesänderung der Land⸗ 

2 in dieſen Aktionen unter Umſtänden durch neue Zuges 

dh Riſſe auf agrariſchem Gebiet erkauft werden würde, falls 
deiſen fofite, 


Spiel mit den wechſelnden Mehrheiten als zu ſchwierig 


vermute 


Der künftige Finanzdiktator 
— der Reſchshaupfſtadt 
der Oberpräſident der Provinz Brandenburg. Dr. Maier, der nach 
der nach der Ablehnung des Berliner Etats ſettens der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung die Berliner ſtädtiſchen Steuern und die 
notwendigen Ausgaben der Stadt feſtſetzen wird. 


den Cenkrolew 


Der Staatsanwait gegen die ZSejmoppoſition — Slawek droht wieder mit der Auflöſung 


N Nerſcha n. Der Kralaner Wojewode iſt nach Warſchan 
Ii herichterkattung berufen worden. Wie es heißt, ſoll der 
Mete an wut in Kralan bereits Anklage gegen die 

ufer des Krakaner Kongreſſes eingeleitet haben und wird 
— an die Vernehmung der Beteiligten herantreten nnd 
dur egen die Abgeordneten insbefondere. Es handelt ſich vor 
un um die geſaßte Reſolutſon, in welcher and) bee Rücktritt 
dun Stnatspräfitenten gefordert wird. Wie es heißt, ſteht der 

att im Znſammenhang mit dem Beſuch des Miuiſterprä⸗ 
05 Slawek bei Pilſudsti in Druskieniki, wo entſcheidende 
nahmen getroffen worden find. Slawer hatte geſtern eine 


r Senne Wie ans Moskau gemeldet wird, hatte der deut⸗ 
Ngiſchafter von Dirckſen mit dem ſtell vertretenden Außen⸗ 
Mar Litwinow eine längere Unterredung über die 
h ruſſiſchen Beziehungen, die mit den Arbeiten der dentſch. 
Mere Schlichtnnugskommiſſion im Zuſammengang 


U die benticyernjfifchen Verhandlungen haben bis jet zu Tcı= 
Wen ab gültigen Einigung geführt. In verſchiedenen 
fr N iſt allerdings ein Teilerfolg erzielt worden. Beſon⸗ 
a emlerig ſcheinen die Verhandlungen über die Rechts⸗ 
U der ruſſiſchen Handels beziehungen in 
Sand zu ſein, da hier die ruſſiſchen Vertreter keinerlei 
enkommen zeigen. Wie aus dem bisherigen Gang der Ber⸗ 
An aden zu erſehen iſt, dürfte noch mit einer Verhandlungs⸗ 
Nan von etwa zwei bis drei Wochen zu rechnen fein, 
Aude ruſſiſchen Vertreter durch den Parteikongreß ſlark 
bench genommen jind und anſcheinend kein großes In⸗ 
1 einer beſchlennigten Durchführung der Verhandlungen 
en. 


— — 


N Bpelvorlage der Dedungsporlagen ? 
10 „lin, In den vereinigten Ausſchüſſen des Reichsrats, 
it Tagen über die Deckungsvorlagen der Reichsregierunz 
1655 ſollen. wie der „Lokalanzeiger“ erfährt, ziemlich erheb⸗ 
änderungen an den Vorſchlägen der Regierung vorge⸗ 
worden ſein, ſo daß die Möglichkeit einer Doppelvor⸗ 
dor dem Reichstag beſteht. 


weitere Unterredung mit dem Staatspräſidenten, die 
gleichfalls den Krakaner Kongreß betroffen haben. Der Mini⸗ 
ſterpräſident kündigt an, daß gegen die Oppoſition in den nächſten 
Tagen die Eutſcheidung fällt. Man wird vor der Sejim⸗ 
anflöjung nicht zurückſchrecken, um die Abgeordneten zur 
Verantwortung ziehen zu können. 

Ueber die Unterredung Slaweks mit Pilſudski vers 
lantet auch heute noch nichts poſitives, es ſind nur Vermutungen, 
aber ſicher iſt, daß We Regierung auf den Kongreß in Krakau 
und ſeine Beſchlüſſe anf das ſchär f ſte reagieren wird. 


Verſchleppungsaktion in Moskau 


Roch kein Abſchluß der deutſch⸗ruſſi 
Nur geringe Teilfragen gelöſt — 


u Verhandlungen 
rlien bei Litwinow 


Rücktritt der ſinniſchen Regierung 
Im Zuſammenhang mit der Lappobewegung — der antfkommu⸗ 
niſtiſchen Aktion der finnſſchen Bauern — iſt der Minifterprä. 
ſident Kallio mit dem geſamten Kabinett zurückgetreten. 


Stalins Siegesrauſch 


Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, hat die Stels 
lung Rykows, des Vorſitzenden des Nats der Volkskommiſſare 
ſchwer erſchüttert. Er ſoll nach Beendigung des Partei⸗ 
kongreſſes einen längeren Urlaub antreten und auf feinen 
Poſten nicht mehr zurückkehren. Als Nachfolger Rykowas wird 
der ſtellvertretende Vorſitzende des Rats der Volkskommiſſare, 
Rudfutak, genannt, 

Bucharin bat mitgeteilt, daß er in der nächſten Woche 
am Parteikongreß teilnehmen und eine Erklärung über 
feine Stellung zu Stalin abgeben werde. Bucharins Rede wird 
in Moslan mit großer Spannung erwartet. Bisher hatte er 
lich bekanntlich krauk gemeldet und abgelehnt, an Partei⸗ 
ſitzungen teilzunehmen. Es iſt ferner aufgefallen, daß Außen⸗ 
kommiſſar Tſchitſcherin zum Parteikongreß nicht zuge⸗ 
Iajfen worden iſt und daß fein Name aus der Mitglieder⸗ 
liſte des Zentralkomitees geſtrichen wurde. 


Boltstommiffar Aytow 
der jetzt wegen ſeiner Zugehörigkeit zur Rechtsoppoſttion vom 
Parte kongreß abgeſägt wurde. 


Kowuo. Die amtliche Telegraphen⸗Agentur der Somjet⸗ 
union veröffentlicht nach Moskauer Meldungen einen ſehr aus⸗ 
führlichen Bericht über den Verlauf des Parteitages. Die 
Erklärungen Uglanows, Rykows und Tomskis über 
ihre Unterwerfung unter die Parteimehrheit haben in allen 
Reden der Kongreßmitglieder eine große Rolle geſpielt. Weber: 
wiegend wurde feſtgeſtellt, daß die Erklärungen der Führer der 
Rechts oppoſttion ungenügend und un annehmbar ſeien 
und aus dem Bericht geht hervor, daß eine Rede Uglanows mit 
beſonderem Beifall aufgenommen wurde, der feſtgeſtellt habe, 
daß die Führer der Rechtsoppoſit on heuchleriſche Erklarungen 
abgegeben hätten und daß ſie aus der Partei ausgeſchloſſen 
werden müßten. 

Allgemeine Aufmerfjamteit erregte in der Sitzung das Auf⸗ 
treten der Witwe Lenins. Sie wies auf die Richtigkeit der 
Zentrallinie der Partei hin und betonte, die Anfänge der ge⸗ 
genwärtigen Bewegung der Kollettiviſie rung reichten bis in die 
Zeit Lenins zurück. Krupskaja, der ſich bis zuletzt Sympathien 
für die Rechtsoppoſition nachſagte, wurde im Verlaufe ihrer 
Rede wiederholt aus den Neihen der Teilnehmer aufgefordert, 
ſich zu den Erklärungen Nykows und Tomskis zu äußern, was 
fie aber nur mit wenigen Worten tat. Der offizielle Bericht, 
der ihre Rede ſehr ausführlich behandelt, enthält an keiner 
Stelle einen Hinweis darauf, ob ſie auch diesmal Beifall ge⸗ 
funden hat, mit dem die Witwe Lenins bisher ſtets von allen 
Parteitagen begrüßt wurde. 

Sodann erllärte der Volkskommiſſar für Außenhandel, 
Mikojan, daß man die Aeußerungen der Rechtsoppofitionel⸗ 
len ſehr vorſichtig aufnehmen müſſe und ihre Niederlage nur als 
einen diplomatiſchen Schritt bezeichnen dürfe. Man müſſe den 
Kampf gegen die Rechtsoppoſition unbedingt fortſetzen und ſie 
zwingen, ſich vollkommen aufzulöſen. Die Rechtsoppoſition habe 
in Moskau die Parteiorganiſation in ihre Hand zu nehmen 
verfubt, um dadurch einen Nufruhr gegen den Hauptvollzugs⸗ 
ausſchuß zu organifieren. Die Lage der Rechtsoppoſttion ſei fo 
verworren, daß weitere Oppoſitionelle ſich vor dem Kampf mit 
Stalin drücken wollten. Schon dieſe Reden bedeuten einen 
Vollſteg für Stalin. 


Ausſchreikungen vor dem polniſchen 
5 Kouſulat in Leipzig / 
Leipzig. Am Mittwoch abends iſt es vor dem polniſchen 
Konſulat in Leipzig zu Ausſchreitungen gekommen. Ein 
Trupp Menſchen, deren politiſche Zugehörigkeit noch micht feſt⸗ 
geſtellt iſt, erſchien vor dem Konſulat, lärmte dort und warf mit 
mitgebrachten Steinen drei Fenſterſcheiben ein. Als die 
Polſzei gerufen wurde, flüchteten die Demonſtranten. 


Die engkiſchen Schiffshauten 


London. Der erſte Lord der Admiralität teilte im Unter⸗ 
hauſe mit, daß die Regierung beſchloſſen habe, in dieſem Finanz⸗ 
jahr mit dem Ban der drei Unterſeeboote aus dem Bauprogramm 
vom Jahre 1929 und dem neuen Flottenbauprogramm 1930 zu 
beginnen. Die Koſten dieſer Schiffe würden einſchließlich der 
Beſtückung auf 10 Millionen, 540 000 Pfund geſchätzt. 

Die Geſamttonage der im Bau befindlichen Schiffe in Ame⸗ 
au betrage ungefähr 140000, in England ungefähre 115 000 

onnen. 


Ein Sieg der Nankingregierung 

Schanghai. Das Hauptquartier Tſchiangkaiſchers teilt 
mit, daß die chinefiſchen Regie rungstruppen der Provinz Kanji 
die aufſtändiſchen Truppen Tſchanfatlweis geſchlagen haben. Die 
Regierungsttuppen machten dabei 5000 Gefaugene und erbeus 
icten große Mengen Munition und viel Kriegsmaterial. Durch 
dieſen Sieg it die chineſiſche Regierung imſtande, mehrere Divi⸗ 
ſionen nach Norden zu entſenden, um den Vormarſch Jenſiſchans 
zum Stillſtand zu bringen. Die Niederlage Tihanfatweis wird 
auch von japaniſchen amtlichen Stellen beſtätigt. 


cktritt der finuländiſchen Regierung 

Berlin. Der finnländiſche Reichstag hat, wie Berliner 
Blätter aus Helſingfors melden, mit 112 gegen 69 Stim⸗ 
men die Vorlage der Regierung über die Preſſegeſetze ange⸗ 
nommen, die Maßnahmen gegen die kommuniſtiſchen 
Zeitungen vorſehen. Das Kabinett reichte um 11 Uhr abends 
feine Demiſſion ein, um für die weiteren antikommu⸗ 
niſtiſchen Maßnahmen eine breitere Baſis zu ſchaffen. 


Zur TõO-Jahr-Jeier des Doms zu Wetzlar 
die am 3. Juli in dex Stadt des einſtigen Reichskammergerichis 
feſtlich begangen wurde. 


die amerikaniſchen Dauerflieger 


— 


A nm 


Chicago“, die nach den legten 


Beſuch König Alexanders iu Rnmänien 


Bukareſt. König Carol, der ſich Mitte Juli auf ſeine Som⸗ 
merreſidenz nach Sinaſa begibt, wird dort eine Begegnung mit 
König Alexander von Südflawien haben. Politiſch ſoll die Be⸗ 
gegnung der Feſtigung der Beziehungen zwiſchen Rumänien und 
Sitdflawien bezw. der kleinen Entente dienen. Außerdem ſieht man 
in König Alexander die Perſönlichkert, die eine Verſöhnung zwi⸗ 
ſchen König Carol und Prinzeſſin Helene herbeiführen konnte. 


Amerikaniſcher Botichafter 
nach Enropa unterwegs 

Neuyork. Nach einer Meldung der „Neuyvorber Times“ iſt 
der Anterſtaatsſekretär des Waſhingtoner Schatzamtes, Mills, 
nach Paris unterwegs, um im Auftrage des Präſiden on 
Hoover die Rückwirkungen des neuen amerikani⸗ 
ihen Zolltarifes in den europäiſchen Staaten zu 
studieren. 


Einnahmeüberſchuß im amerikaniſchen 
Haushalt 

Neuyork. Nach einer Waſhingtoner Meldung ſchließt das 
Haushaltsjahr 1929/0 mit einem Einnahmeüberſchuß 
von 184 Millionen Dollar ab. Die öffentliche Schuld hat ſich 
um 746 Millionen Dollar vermindert. An Kriegsſchuldenrück⸗ 
zahlungen liefen 76 Millionen Dollar ein. Hoover und Mellon 
rechnen damit, daß das näckſſte Jahr angeſichts der großen Mehr⸗ 
ausgaben für öffentliche Arbetten mit einem Fehlbetrag ab⸗ 
ſchließen wird. 


Paris und Rom vor Verhandlungen 

Der Berichterſtatter der „Times“, offenbar von Briand 
informiert, meldet das Ergebnis einer Beſprochung zwiſchen dem 
italieniſchen Botſchafter und der franzöſiſchen Regierung. Das 
nach ſeien nunmehr alle Verhandlungen zwiſchen 
Kom und Paris geöffnet. Auf dem üblichen diploma⸗ 
tiſchen Wege ſollen im kommenden Monat zunächſt die Kolo⸗ 
nialfragen behandelt werden. Beträchtliche Fortſchritte zu 
einem Uebereinkommen ſeien bereits in den tuneſiſchen und 


tripolitaniſchen Angelegenheiten erzielt. Nach der Bereinigung 
der Kolonialfragen würden die in London nicht geregelten 
maritimen Meinungsverſchiedenheiten beſprochen werden. Bis⸗ 
ber habe das Haupthendernis für die Beſprechungen in dem 
heftigen Ton der Reden Muſſolinis und in der ſcharfen Sprache 


die Brlder [von links) Walter, John, Kenneth und Albert Hunter John und Kenneth führen die Rekordmaſchine 
Meldungen 470 Stunden in der Luft war, während Walter und Albert ſchon 4 
flugzeug der „City of Chicago“ Brennſtoff. zugeführt haben. 
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der italieniſchen Preſſe gelegen. In dieser Beziehung habe . 
franzöſiſche Regierung befriedigende Erklärungen erhalten u 
dadurch ſei die Geſamtatmoſphäre entſpannt. 


Boxkampf Schmeling ⸗Charkei 
am 25. September 


Neunort. Sharkeys Vertreter hat den Kampftontrc 
mit Schmeling für den 25. September unterzeichnet. 


Tonbild-Poſtfarten 


nen. Die Deutſche Werkfilm GmbH., die den Vertrieb des Lol 
Reininger⸗Tonfilms, Die Jagd nach dem Glück“ übernommen! 
bringt die erjten muſtergültigen „Tonbild⸗Poſtkarten“ zur 
teilung. Die Tonbild⸗Poſtkarten zeigen auf der Fotobildſeite 97 
Porträts der Filmautorin und des Sitmtomponiften fotemontieh 
Zugleich ijt in die beſonders präparierte Schicht eine kleine ſpi 
bare Grammophonplatte eingraviert, die den Kauptſchlager 9° 
Films ſpielbar macht. Auf dieſe Weiſe kann der Tonſimſche 
ger, der heute ja im Vordergrunde jteht, noch ſtärkere Populal 
lät erlangen. Früher kaufte ſich der Backfiſch die Noten 3 
Operettenſchlager, um fie mühlelig am Klavier abzuftümpel 
Heute verſendet die Tonfilm A.⸗G die Schlager fix und ſeril 
als kleine Grammophonplatte mit Lichtbild! Fehlt nur M 
daß die Stars die Wunderkarten bei der Anfertigung mit Au 
grammen verjehen. Die Konkurren, der mechaniſchen Muſik un 
Hausmuſik, des Grammophons zum Klavier iſt durchaus wied 
in bedrohlichem Maße erſichtlich. Wohl dem der heiten Ren 
tragen kann! 


Bin ich ein Troklel? 
Vor einem Wiener Bezirksgericht hatte ein 71jähriger zahle" 
jermeifter einen Baumeiſter auf Beleidigung verklagt, weil 5 
dieſer einen alten Trottel geſchimpft hatte. Auf die Frage d 
Richters, ob ein Vergleich möglich ſei erwiderte unſer Schloſſe 
meiſter: „Mi intereſſiert überhaupt nur, ch i wirklich a alle, 
Trottel bin. Ob der Herr Baumeiſter beſtraft wird, is mir egal 
Unter großer Heiterkeit des Gerichts nahm er dann, als 
Richter ihm bedeutete, daß ſich dies gerichtlicherſeits nicht l 
ſtellen laſſen könne, die Klage zurück. 
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23. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.) 


„Mein liebes Hildelein! 


Was machſt Du Dir nur für unnütze Sorgen und Ders 
ſchwendeſt ſo viel Zeit auf einen acht Seiten langen Brief, 
wo Du doch weißt, daß es Dein Mann gar nicht liebt wenn 
Du ſo viel ſchreibſt. Das heißt: gefreut haben mich Deine 
lieben, zärtlichen Worte ja unendlich und mein Mutter 
herz dankt Dir innig für dieſen Ausfluß kindlicher Liebe! 
Ich habe ja nie gezweifelt, daß Du mir in Deinem Heim 
gern ein Plätzchen gönnen würdeſt. Aber Du biſt noch 
viel zu kurz verheiratet, um nicht ſchließlich jedes Dritte. 
und wäre es auch die eigene Mutter. gelegentlich doch als 
Störung zu empfinden. Mindeſtens wäre dies bei Deinem 
Mann ber Fall dem ich mehr oder weniger doch noch fremd 
bin. Und am Ende bin ich auch noch zu fung, um mich jo 
ganz tatlos zur Ruhe zu ſetzen! Ich brauche Ablenkung 
und Arbeit — viel Arbeit, um halbwegs vergeſſen zu kön⸗ 
nen, was das Schickſal mir nahm. Dies erkennend raffte 
ich mich zu einem raſchen Entſchluß auf und trete mor⸗ 
gen die Stelle einer Beſchließerin auf Schloß Tauffernig 
in Steiermark an Zu Deiner Beruhigung: Es iſt eine 
ſehr gute Stelle! Feudales Haus, reiche Leute, ein Heer 
von Dienſtboten: Mamſell Köchin, zwei Stubenmädchen, 
vier Diener, Kutſcher, Chauffeur, Gärtner, Neittnecht, 
Stallburſchen uſw. Die Beſchließerin hat nur die Verant⸗ 
wortung für alles zu tragen und die Oberauflicht Die 
Stelle war in der Zeitung annonciert. Es traf fi glüd- 
lich, daß Dolly mit dem dortigen Oberlehrer bekannt ilt, 
der auch die gräflichen Kinder auf Tauffernitz unterrich⸗ 
tet. Der Mann war ſo freundlich, mich perſönlich zu emp⸗ 
fehlen und der Gräfin Wenk meine Verhältniſſe klarzule⸗ 
gen. Daraufhin wurde ich engagiert. Die Gräfin ſchrieb 
ſehr nett. Sie habe mit meinen Vorgängerinnen von Be⸗ 


ruf wenig Glück gehabt uns hoffe nun, mit mir beſſere 
au Jena zu machen, weshalb fie auch gern bereit Ici, 
auf Zeugniſſe zu verzichten. Nur ſolle ich möglicht bald 
1 895 denn ohne Oberleitung ginge alles drunter und 
rüber — 

In einer Stunde reiſe ich ab, und morgen abend bin 
ich dort. Sehr lieb iſt es mir, daß Tauffernitz jo weit von 
hier entfernt iſt. Man braucht jo wenigſtens kaum Begeg ⸗ 
nungen mit alten Bekannten zu fürchten und überhaupt — 

Sei nur ganz ohne Sorge um mich, Liebling! Es 
iſt wirklich am beſten ſo und ich freue mich auf meine 
neue Tätigkeit! Sonnenſtrahlen werden es ſein, wenn 
Du mich zuweilen durch ein Kärtchen an Deinem Glück. 
das Gott Dir ſtets rein und ungetrübt erhalten moge, 
teilnehmen läßt! Günther ſchreibt auch recht zufrieden. 
Er fängt an zu vergeſſen lernt voll Eifer polniſch und geht 
ganz im Dienſt auf. Gott 1 gedankt! Und nun, mein 
Herzchen, lebe wohl. Es küßt Dich im Geiſte taufendmal 
innig Deine Mutter.“ 


Hilde atmete auf, als ſie den Brief beiſeite legte. 
Gott Lob — Mutti war vorläufig Nie Freilich 
Beſchließerin! Es war hart und bitter, wenn man ihre 
glänzende Jugend verglich mit dem, was ihr das Alter 
nun brachte. Aber ſie ſchrieb ja ſo vergnügt — Mutti war 
überhaupt immer jo glücklich veranlagt geweſen. In alles 
ſchickte ſie ſich — 

Herrlinger ſiel ein Stein vom Herzen, als er den Brief 
las. Zum erſtenmal fand er anerkennende Worte für 
ſeine Schwiegermutter. 

Eine tapfere Frau! Sehr vernünftig von ihr, gleich 
zuzugreifen, und ſicher auch das einzig Richtige! 

Für ihn war die Hauptſache: Niemand, auch Hilde 
nicht, konnte nun noch erwarten, daß er die Schwieger⸗ 
mutter zu ſich nahm Sie war ja — n fen Und Gott 
Lob weit von hier] So brauchte es von ſeinen Bekannten 
auch niemand zu wiſſen, daß ſie in dienender Stellung war 

In ſeiner guten Stimmung darüber nahm er nach⸗ 
mittags einen Wagen und fuhr mit Hilde hinaus nach den 


Dahin wollte er es bringen. 


Salzerwald, wo die neue Waſſerleitung unter feiner Auſ⸗ 
ſicht gebaut wurde. Sie hatte ſich ſchon lange gewünſcht, 
das Feld ſeiner Tätigkeit kennen zu lernen, und war glück⸗ 
ſelig über ſeinen Einſall. 

Andächtig hörte ſie ſeinen Erklärungen du ſtaunend bes 
obachtete fie den tiefen Reſpekt, mit dem ihm die Arbeiter 
entgegenkamen Wenn es möglich geweſen wäre, daß ihre 
Liebe und Bewunderung noch hätte wachſen können, ware 
es jegt der Fall geweſen. Aber He betete ihn ja ohnehin 
ſchon an wie einen Abgott. | 


„Sie begegnen dir wie einem König!“ ſagte ſie ſtrah⸗ 
lend. „Aber das iſt am Ende nur natürlich! Sie fühlen 
eben alle, daß dir niemand gleichkommt!“ 

Herrlinger lachte geſchmeichelt. \ 

„Bah — fie fürchten mich einfach, weil fie wiſſen, daß 
mit mir nicht zu ſpaßen iſt. Ich bin ein harter Mann — 
auch hier!“ 

„Biſt du ſo ſtreng mit den Leuten?“ 

5 „Jg. Sehr ſtreng. Aber auch gerecht Das imponiert 
ihnen.“ 

Insgeheim war auch er heute ſtolz auf Hilde. Die be 
wundernden Blicke, die ihr überall folgten und die fie ſelbſt 
gar nicht bemerkte — er ſah ſie genau! Er las Staunen 
und Neid in den Augen jeiner Kollegen, und das ſchmei⸗ 
chelte ſeiner Eitelkeit. Keiner von ſeinen Bekannten hatte 
eine jo ſchöne Frau! Nun dachten fie wohl alle, er werde 
ſie nächſtens zu Antrittsbeſuchen herumſchleppen und Me 
dann in fein Haus laden. Aber das fiel ihm gar nich 
ein. Dazu war ihm ſein behagliches Heim viel zu lien 
und ſein Geld zu ſchade. Auch lüſtete es ihn gar nicht, 
Hilde von jedem Fant den Hof machen zu laſſen. 


Sein Programm für die nächſten Jahre war: Verkehr 
mit Bekannten nur an drittem Ort, wo es wenig koſtete 
und man gehen und kommen konnte. wie man mollte. Heim 
und Frau nur für ſich und jeden überſchüſſigen Groſchen 
beijeite legen, damit man ſich dereinſt irgendwo eine eige 
Villa bauen und ſorglos von feinen Renten leben konnte 


(Fortſetzung folgt. 


N \ 


Saurahäffe u. Umgebung 


Bürgermciſter Popek beurlaubt. 
do- Bürgermeiſter Popek von Siemianowitz hat am 1. 
Juli ſeinen 4 wöchigen Erholungsurlaub angetreten. Seine 
Vertretung erfolgt bis Sonntag, den 6. Juli, durch den Schöffen 
Pytte und von Mentag, den 7. Juli, durch den Schöffen Bank: 
birekior Dreyza. 


Vergebung von Arl eiten. 
4 o. Die Gemeinde Siemiauowitz hat die Lieferung von 
Schuldanken ſür die Volksſchule im. Krol Jadwigi öffentlich 
cusge fd rieben. Angebetsformulare Fnd im Baubüro, während 
r Dien iſtunden zu haben, woſelkſt auch nähere Auskünfte er⸗ 
it werden. Angebote ſind im verſiegelten Umſchlag mit der 
uſgrift „Oferta na wykonanie lawki“ bis Montag, den 7. Juli, 
9 Uhr vormittags, im Zimmer 20 des hieſigen Gemeindeamts 
Liſtzureichen. & 
Verkehrskarte verloren. 
5 o⸗ Seine Verkehrskarte verloren hat der Paul Utykal von 
der ul. Matejli 10 in Siemianowitz. Der Finder wird gebeten, 
eſelde auf dem Poliseitommiſſariat abzugeben. 


Der Ernte entgegen. 

5 Auf den Feldern reift es der Ernte entgegen. Ein 
ztachtiges Bild dieſe Getreidefelder. Wenn ein leiſer Wind 
Per die Kornfelder geht, dann iſt es ein wunderſames Auf⸗ 
1755 Niederwogen. Dazwiſchen nicken und lachen die ſchlichten 
nauen Kornblumen. Eigentlich find fie ein Unkraut, aber 
an hat fie doch lieb. Ueberſchaut man die ſtattlichen Felder, 
v muß man an die raſtloſe Arbeit und den großen Fleiß 
s Landmanns denken. Leicht hat es der Landwirt nicht. 
din wie hängt er doch an feiner Scholle. Den Stand und 
90 Arbeit der Bauern muß man doch ſchätzen. Die ganze 
ation ſollte ein Intereſſe daran haben, daß es mit dem 
wind mann., nicht rückwärts, ſondern vorwärts geht. „Wie 
wurd es mit der Ernte werden?“. Dieſe Frage drängt nich 
Tamer wieder dem Landmann auf. Frommer Sinn erbaut 
Ea an dem tröſtlichen Gedanken, daß auch das Schaffen und 
Sehnen des Landwirts von einer höheren ſchützenden Macht 
tet wird. Möchte es eine gute. geſegnete Ernte werden, 

mit der Fleiß des Landmannes ſeine Belohnung findet. m. 


Vom Baume geſtürzt. 
* „. Im Bienhbofpark in Siemianowitz ſtürzte beim Einſam⸗ 
i eln von Lindenplüte der 2iährige Hermann Depenta aus etwa 
0 Meter Höhe vom Baum herab. Mit ſchweren Knochenbrüchen 
rde er ins Lazarett eingeliefert. 


Anachtſame Mutter. 
o. We unachtſam manche Mütter auf der Straße find, zeigt 
7 Der Vorfall. Auf ders Beuthenerſtraße in Sie mianowitz 
derb eine Frar einen Kinderwagen, indem ſich ein kleines Kind 
Fand. Neben ihr ging ein älteres kleines Mädchen, welches 


een Puppenwagen führte. Durch die Unachtſamkeit der Frau 
eben die beden Wagen zuſammen, wobei der Kinderwagen 


Ppte und das kleine Kind auf das Pflaſter fiel. 
weſſe iam das 


ern 
8 ſollt 


i Glücklicher⸗ 
Kind ohne Verleßung davon. Den anderen Müt⸗ 
dieſer Vorfall jedoch zur Warnung dienen, auf der 
take mehr Achtſamkeit walten zu laſſen. 


Unfall im Freibad an der Brinitza. 

. Am lebten Sonntag vergnügten ſich einige junge Manner 

Siemianowitz in dem Freibad an der Brinitza damit, über ein 

15 d zu ſpringen. Dabei ſtürzte der eine junge Mann fo un. 
Eich, daß er ſich einen Armbruch zuzog und in das Lazarett 
ſctafft werden mußte. 


Bedauerlicher Unfall. 
in Ein ickwerer bedauerlicher Unfall ereignete ſich am Dienstag 
Eichenau. Aus unbekannten Gründen gingen plötzlich die 
7 rde eines ſchwer beladenen Wagens durch und wurden ſcheu. 
ne Kutſcher, ein gewiſſer A., fiel vom Wagen und kam unter die 
der. Dieſe gingen über ihn hinwog. Mit ſchweren Quet⸗ 
ungen des Bruſrkorbes und Brüche der Sckenkel, iſt der Ver⸗ 
lückte in das Gemeindekrankenhaus in Rosdzin eingeliefert 
en ni. 


aun 


Verkehrsunfall. 
% zo Am Mittwoch vormittags gegen 9 Uhr ſtieß auf der 
zeuthenerſtraße in Siemianowitz ein jugendlicher Radler dur 


© Sa uld mit einem gewiſſen H. zuſammen. Beide ſtürzten 


05 fielen dicht vor die Pferde eines Bierwagens. Dem Aut- 
m gelang es glüchlicherweiſe die Pferde ſofort zum Stehen 


Narren, jo daß ein größeres Unglück vermichen wurde. Der 
er erlitt durch den Sturz erhebliche Verletzungen am 
4 enbein und wurde von dem Kutſcher ins Lazarett geſchafft 


lam mit dem Strecken davon. 


Reinlichkeit iſt eine Zier. 
Streng ſollte jede Mutter darauf achten daß die Kinder 
dar, dann Brot eſſen, wenn fie ſich die Hände gewaſchen 
einen. Auch der Hausfrau und Kochin kann nicht genug 
diebepragt werben, devor fie Lebensmittel zur Hand nimmt, 
ja. Hände zu waſchen. Wie oft beobachtet man mit Ent- 
sten, wie Frauen das an jih nie jaubere en > in 
dagen halten und dann gedankenlos ans Kochen, Gemüſe⸗ 
en, Brotſchneiden uſw. gehen. Die Kinder lernen, wenn 
Angebalten und durch Beiſpiele aufmerkſam gemacht wer⸗ 
Gul übbeitig hygieniſch denken. And das iſt der beſte 
8 gegen allerlei Bedrohung der Geſundheit. m 


Die Unterführung als Bedürfnisanſtalt. 

Ile An dem Bahnübergang an der Hüttenſtraße in Siemia⸗ 
un befindet ſich eine Unterführung für Fußgänger. Dieſe Un⸗ 
Wadrung wird jedech von den Fußgängern ungern benutzt, weil 
ein penetranter (eſtank herrſcht, der ſich gerade jetzt in den 
unt rmonaten recht unangenehm bemerfbar macht. Dieſer Ge⸗ 
Kr; entſreht dadurch, daß dieſe Unterführung jehr viel als Be⸗ 
ar anſtalt benutzt wird. Es wäre wünſchenswert, wenn hier 
Line Spülung vorgenommen werden würde. Seitdem dort 
Wul eingebaut wurde. mird ſich eine ſolche Spülung unschwer 
d ichen laſſen. Vielleicht intereſſlert ſich auch die Polizei 
Mes! fur die Miſſetäter, damit dieſe endlich geſcknappt und le⸗ 
werden lonuen. Eine empfindliche Beſtrafung würde wohl 
beitrogen. daß dieſe Unſitte, die Unterführung als Bedürf⸗ 


Auftalt zu benutzen, endlich aufhört. 
Arbeits loſenſtatiſtit von Stemianowitz. 
b . Nach dem Stande vom I. Juli d. Is. find auf dem 
A elotenamt in Siemianowitz aus den Orten Siemiano⸗ 
ud. Hohenlohehütte, Byttdow, Baingemw und Przelaik1 1827 
Yigg er oſe registriert. Davon entfallen auf Siemianowitz 
Erwerbslose, von denen 799 Arbeitsloſenunterſtützung er: 


— 


die leßle. Bol begegnung — eine Enttäuschung 


Stadions unerwarteter Sieg über den Laurahütter Borklub — Ermüdung oder Formrückgang? 
Guter Beſuch f 


Am Dienstag abend fand die angekündigte Boxbegegnung 
zwiſchen dem K. S. Stadion und dem Laurahütter Boxklub in 
der geräumigen Feſthalle im Bienhofpark ſtatt. Wohl ungefähr 
600 Zuſchauer find erſchienen, um die intereſſant verſprechenden 
Wettkämpfe ſich anzuſehen. Man verſprach ſich wahrhaftig ſehr 
viel, zumal die Laurahütter nor einitten Wechen gegen den 
Wojewodſchafts⸗Mannſchaftsmeiſter B. K. S. Kattowitz ein uns: 
entſchiedenes Ergebnis herausholten. Man rechnete allgemein 
mit einem Siege der kommenden Laurahütter. Dach die Ent: 
läuſchung war groß. Schon die erſten Kämpfe enttäuſchten. Die 
Kämpfer bewegten ſich, als ob ſie zum erſten Male im Ringe 
ſtanden. Geſpannt war man auf die Hauptkämpfe, von den man 
was anderes erwartete. Leider, es blieb nur bei der Hoffnung. 
In der Tat war es anders. Mit Ausnahme von Hellfeld brachte 
es kein Laurahütter fertig, einen Sieg herauszuholen. Die 
Kämpfer, auf die man beſonders große Hoffnung ſetzte. verſagten 
pollkommen. Ueberraſchend kam die Niederlage des Bezwingers 
über den oberſchleſiſchen Meiſter Pyla, Wildner, der gar nicht 
wiederzuerkennen war. Gleichfalls ſchwach war Spallek. Auch 
Kantzia mußte infolge einer alten Ohrnerletzung ſchon in der 
erſten Minute den Kampf aufgeben. Sogar Klarowitz (Heros⸗ 
Beuthen), der für den erkrankten Baingo einjprang, zeigte nichts 
weſentliches. Es ſchien, ols ob er den Gegner unterſchätzt hö tie. 
Erſt zu ſpät kam er zur Einſicht, daß er auch aus ſich heraus ; 
gehen muß, um zu fiegen. Leider kam die Einſicht zu ſpät und 
es langte nur zu einem Unentſchieden. Wo ran dieſe Schlappheit 
lag, können wir uns nicht erklären. Wir vermuten jedoch, daß 
es eine Portion Kochmut war, die die Laurahülter auf den Ruin 
brachte. Einen Vorwurf muß map auch dem Sekundant machen, 
der ſeinen An vertrauten nur ſehr wenig, eder gar nicht Rat er⸗ 
teilte. Dieſer glaubte wohl, daß es auf ohne Ratſchläge zu 
cinem Sieg gekommen wär. Auch die Folgen des unregelmäßi⸗ 
gen Trainingsbeſuches haben ſich bemerkbar gemacht. Wir raten 
dem Sektionsleiter. daß er in Zukunft die Aktiven auch im 
Freien tratnieten läßt, denn bei faſt allen Kämpfern merkte man 
heim letzten Meeting Luftknappheit. Es kann doch unmöglich 
bergab gehen. 

Einen ſehr friſchen Eindruck machten die Königshütter. Sie 
waren durchweg alle in guter Form und hinterließen in Laurz⸗ 
hütte den denkbar beſten Eindruck. Sie wußten, daß ſie nur durch 
Anitrenoung einen Sieg erringen können. und daß gelang ihnen 
auch. Nachſtehend die einzelnen Ergebniſſe: 

Vorkämpfe: Wawro — Oſſadnik (beide Laurahütte): Der 
Kampf. der nur recht mäßig war, endete mit einem knappen 
Punktſieg von Wawro. f 

Dulok⸗Laurahütte — Eiſenberg⸗Königshütte: Der viel leich⸗ 
tere Laurahütter gab dem Gegner eine harte Nuß zu knacken. 


halten, auf Hohenlohehütte 239 Arbeitsleſe, von denen 110 Ur: 
beitsloſenunterſtützung beziehen, und auf die Orte Bytkow, 
Bringow und Przelaika 202 Arbeitsloſe, von denen 117 Ars 
beitslofenunderftügung beziehen. Da am 1. Juli in der Lauras 
hütte wieder einer großen Anzahl Arbeiter gekündigt worden 
iſt, dürfte ſich die Zahl der Arbettsleſen im laufenden Monat 
noch bedeutend erhöhen. * 


Kinder haben Schutzengel. 

o- Im letzten Augenblick konnte am Dienstag auf der Bar: 
karuſtraße ein Unfall vermieden werden. Der Hährige Paul 
Latka von der Barbaraſtraße wollte kurz vor einem Laftauto 
über! die Straße laufen und ſtürzte mitten auf der Straße. 
Glücklicherweiſe gelang es jedoch dem Chauffeur noch, das Auto 
dicht vor dem Knaben zum Stehen zu bringen. Der Geiſtes⸗ 
gegenwart des Autolenkers iſt es hier zu verdanken, daß ein Un⸗ 
gliſck vermieden wurde. 


Die Mokrskigaſſe geiperri. 

== Die Verbindungsgaſſe zwiſchen der ul Sobieskiego und 
ter Florjana in Siemianowitz, welche an der ehemaligen 
Mokrskiſchen Brauerei entlangführt, iſt von der Hüttenverwal 
jung am Dienstag für 8 Tage geſperrt worden. Und zwar mußte 
dieſer Privatweg aus rechtlichen Gründen geſperrt werden, da die 
Verwaltung jonit das Beſitzrecht an demſelben verloren hätte. 
Es ſind in näffter Zeit 3 Jahre her, daß dieſer Privatweg für 
den öffentlichen Verkehr freigegeben worden iſt. Nach Ablauf 
von 30 Fahren hätte die Hürtenverwalturg jedes Recht auf dieſen 


Privatweg verloren. 
Freche Maurer. 

Sehr a eite benehmen ſich einige Maurer, die am 
Neuban des Geſchäftshauſes auf der Hüttenſtraße beſchäftigt 
jind. Als am Dienstag nachmittag ein jüdiſcher Händler 
vordei ging, wurde er von einem der Maurer mit Kalk be⸗ 
worfen. Der Händler drehte ſich um und wollte den Be: 
treffenden zur Rede ſtellen. Doch als er noch näher dem 
Hauſe zu kam, wurde er nochmals mit einer Ladung Kalk 
überſchüttet. Die Sachen des Ueberfallenen waren durch⸗ 

m. 


weg ruiniert. 
Schützengilde Siemianowitz. 

Die hisſige Schützengilde nimmt am kommenden Sonntag, 
den 6. Juli an dem Feſtſchleßen der Rybmiber Schützengilde teil. 
Die Abfahrt der Schützen erfolgt mit dem Frühzuge 7,08. Geſamt⸗ 
melt wird um 6% Uhr am Bahnhof. Die Mitglieder werden 
gebeten, in ihren Trachten zu erſcheinen. 


Som merfeſt. 

Am Sonntag, den 6. d. Mts., veranſtaltet der Verein 
techniſcher Bergbeamten Oberſchleſiens im Schützenhaus zu 
Beuthen ein Sommerfeſt, beſtehend aus großem Garten» 
konzert, Tanz, Kinderbeluſtigungen, Seilſchwebebahn, 
Rutſchbahn, Preisſchießen u. dergl. Gälte können einge: 
führt werden. Beginn des Feſtes nachm. 373 Uhr. m. 


Die Handwerler fliegen aus. 

Am kommenden Sonntag unternimmt der hieſige Hand⸗ 
werferverein einen Ausflug nach Idaweiche. Hierzu ſind 
vom Verein einige Rollwagen beſtellt worden, welche die 
Ausflügler nach dem Erholungsort bringen werden. Ge⸗ 
ſammelt wird um 212 Uhr am Vereinslokal Kozdon. m. 


Mütterverein Siemianowitz. 

Auf die am heutigen Donnerstag ſtattfindende Mit⸗ 
gliederverſammlung des hieſigen Müttervereins an der hie⸗ 
ſigen Kreuzkirche machen wir die geſamten Mitglieder noch⸗ 
mals aufmerkſam. Beginn 4 Uhr nachmittags. Nachher 
Beichtgelegenheit in der Kreuzkirche. m. 


Oftmals mußte der Königshütter zu Boden. Erſtaunt war man, 
als zum Schluß das Ergebnis remis lautete. 

Liſon Budniok (beide Laurahütte): Beide Kämpfer 
lieferten einen unentſchiedenen Kampf. Budniok fiel gleich durch 
ſeine effenſive Kampfweiſe angenehm auf. 

Anſchließend wurden die Hauptkämpfe eröffyet. 

Papiergewicht: Spleiſleſſer — Kloſe: Der Laurahütter war 
niel zu ſchwach um gegen den in Form befindenden Spletſteſſer 
den richtigen Gegner gu ſtellen. Er gab bereits in der erſten 
Runde den Sieg an den Königshütter ab. 

Fliegengewicht: Knoff — Epallet: Der Letztere, der eine 
Hoffnung für den Laurahütter Klub bedeutet, war in einer jehr 
ſchwachen Verfaſſung. Das Ergebnis lautete, dem Kampf ent⸗ 
ſprechend, unentſchieden. 

Federgewicht: Oro — Hellfeld: Man mertte cs, daß Hell⸗ 
feld den Kampf auf die leichte Schulter nahm. Er unterſchatzte 
den Gegner. Erſt in der dritten Runde gab er Sein letztes aus 
ſich heraus und gewann nach Punkten. 

Leichtgemicht: Sachlet — Jaſzezyk: Dies wor der ſchonſte 
Kampf des Abends. Jalzezyl. nech ein Neuling im Rina, lieſerte 
ſeinem Gegner einen ebenbürtigen Kampf. Leider entſchied der 
Ringrichter dieſen für den Laurahütter verloren. 

„Weltergewicht: Kolulla — Kandzia: Inſolge einer alten 
Ohrverlekung war Kandzia nicht imſtande den Kampf durchzu⸗ 
führen. Er gab bereits in der erſten Runde auf. 

Mittelgewicht: Kulpanek — Klarowitz (Heros Beuthen): 
Auch der berühmte Klarowitz zeigte nicht ſeine gewohnte Form. 
Auch er ſchien feinen Gegner zu unterſchätzen. Noch zum Schluß 
munterte er auf und rettete ſomit ein Unentſchieden. 

Als Ringrichter fungierte Kommſſſar Urbainczuk. 
Entſcheidungen konnten nicht immer überzeugen. 

Nach dieſem Kampf tritt der Amateurboxklub Laurahüite 
in eine längere Ruhepauſe ein. Vielleicht war es ein Fehler von 
der Vereinsleitung, daß fie die Berer zu oſt in den Ning ſchickte. 
Eine Erholung wird vielleicht nur vom Vorteil fein. Hoffentlich 
laſſen die Laurahütter nicht den Kopf hangen. m. 

Schwimmen: Deutſch Oherſchleſten —Polniſch⸗Oberſchleſten. 

Das von dem ſchleſiſchen Schwimmperbande 
projektierte Schwimm⸗-Meeting zwiſchen dem deutſch⸗ 
oberſchleſiichen und dem polniſch⸗oberſchleſiſchen Repräſen⸗ 
tanten mußte leider abgeſagt werden, da dem ſchleſiſchen 
Schwimmverbande keine Subvention von der „ſportliebenden“ 
Nada Sportowa gewährt wurde. Aus dieſem Grunde iſt es dem 
Verbande nicht möglich, dieſe Veranſtaltung ſteigen zu laſſen. m. 


Seine 


Die letzte Monatsverſammlung des St. Agnesvereins 
an der Antoniuskirche, die am Dienstag im Generlichſchen 
Saale ſtattfand, nahm einen intereſſanten Verlauf. Er⸗ 
freulich iſt es, daß an den Verſammlungen ſaſt ſämtliche 
Mitglieder zugegen ſind und an dem Werdegang des Vereins 
ſtarl intereſſtiert ſind. Pünktlich um 8 Uhr eröffnete der 
Vorſitzende die Verſamm lung. W wurde vom 
Schriftführer das letzte Protokoll vorgeleſen. Nachher hielt 
der Präſes, Herr Pfarrer Scholz, einen intereſſanten Vor⸗ 
trag, der mit größter Spannung von den Anweſenden ange⸗ 
hört wurde. Hierauf wurden einige interne Vereinsange⸗ 
legenheiten geregelt. Einige Mitglieder ertzeiterten den 
Abend durch verſchiedene Deklamationen Weiter folgten 
Lieder zur Laute, die von einem Mitglied zu Gehör gebracht 
wurden. Einen gemeinſamen Ausflug unternimmt am 
Sonntag, den 20, Juli, der Agnesverein, und zwar 
ſoll die Muttel Schwertfeger in Idaweiche beſucht werden. 
Der Abmarſch erfolgt um 7 Uhr früh Gleichfalls nahmen 
die Verſammelten von der Einladung des kathol. Jugend⸗ 
und Jungmannervereins „St. Aloiſius“ Kenntnis. Es wurde 
beſchloſſen, recht zahlreich an dieſem Sommerfeſt im Gener⸗ 
lichſchen Saale teilzunehmen. Der Versammlung wohnte 
als ſeltener Gaſt Kaplan Cychy von der Kreuzkirche bei, der 

leichfalls eine kurze Begrüßungsanſprache hielt. Nach Er⸗ 
nn der geſamten Punkte wurden noch einige gemein: 
bis die Polizeiſtunde einbrach und 


ſame Lieder geſungen, 
m. 


die Verſammelten ans Abſchſednehmen erinnerte. 


Vom Standesamt. 
Vom 21. Juni bis zum 27. Juni 1930 ſind auf der Gemeinde 
13 Neugeburten gemeldet worden. Dareu 7 Knaben und 6 Mäd⸗ 
chen. Seiterben ind: Oles Gerhard, Myrczyk Anton, Puſtelnik 
Margarete, Zogalla Bernkard, Baſet Stefan. Kloſe Marie, Kan⸗ 
data Leon, Nowak Dorothea, Olszowskti Wilhelm, Chorcba Au⸗ 


guſt, Schudlo Anton und Nicz Richard m. 
Selbſtmordverſuch. 
Im hieſigen Bienhofpark verſuchte am Dienstag der 24⸗ 


jährige Sergius Sliwka aus Siemianowitz ſeinem Leben ein, 
Ende zu machen. Er trank eine Flaſche Eſſigeſſenz aus. Der 
Lebensmüde wurde mittels Wagen ins Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft. Man hofft ihn noch am Leben zu erhalten. Der 
Beweggrund zu dieſer Tat iſt nicht bekannt. m. 


Weil er zur Reiſe Geld brauch te. 

:» Der Haushälter des Fleiſchermeiſters M. auf der Bars 
Fo raſtraße 1 in Siemjianowitz kaſſierte für ſeinen Brotherrn ein 
Montag 25 Zloty cin, ohne diefelben abzuliefern. Außerdem ſtahl 
er dem Geſellen den Betrag von 70 Zloty und flüchtete dann. 
Da der ungetreue Haushälter ſich vorher alle notwendigen Pa⸗ 
piere für eine Reiſe ins Ausland beſorg hatte wird angenom⸗ 
men, daß er ſich nach Frankreich gewandt hat, wo ſich bereits ein 
Bruder von ihm befindet. 


Taſchendiebe auf dem Wochen nearkt. 

⸗o⸗ Die Toſchendiebe mehren ſich in Siemianowitz auffallend, 
und ganz beſonders auf den Wochenmärkten. So wurde anf dem 
geſtrigen Wockenmarkt wieder einer Frau B. die Barſchaft aus 
dem Marktkorbe gaſtohlen, ohne daß der Taſchendieb gefaßt 
werden konnte. 

Kino „Apollo“. 

Nach einer kleineren Ruhepaufe wird am morgigen Freitag, 
den 4. Juli, das hieſige Kino Apello wieder jeine Pforten öffnen. 
Zur Eröffnung bringt die Kinodirsition den gigantiſchen Krim: 
„Judith und Holofernes“ zur Schau. Dieſer Film verkörpert in 
ergreifender Weiſe die alte und die jetzige Epoche. In der 


Lauptrolle die ſchönſte Frau der Melt, Jja Ruslaja. Ferner ols 
Maciſte der beſte Filmſchauſpieler, Bartolomao Pagane. 
Filminhalt: Betoleja, eine reiche Stadt in Judäa, ver⸗ 
teidigt ſich unter Aufbietung aller zur Verfügung ſtehenden 
Streitkräfte. Der Gegner, Holofernes, verfügt über eine zu 
ſtarke Heereskraft. Die bedrängten Einwohner von Betoleja 
fanden einen Ausweg und entſandten in das Lager von Holo⸗ 
fernes die Tänzerin Judith. die Holofernes während des Tanzes 
ermordete und ſomit nach Beſeitigung desſelben die Gegner der⸗ 
art ſchwächte, daß die Einwohner den Feind beſiegten. Jahre 
verfloſſen. Dem Ingenieur Morena wird der Bau eines Waſſer⸗ 
dammes übertragen. Um dieſe Arbeit hatte ſich auch die Geſell⸗ 
ſchaft Montan⸗Kompanie beworben. Mit Hilfe Judiths verſucht 
die genannte Geſellſchaft Morena zu beſeitigen. Der Plan glückt 
jedoch nicht, da Judith ſich indeſſen in Morena verliebte, der die 
Dacharbeiten zu Ende führt. Die Geſellſchaft rächt ſich dadurch. 
daß ſie die Dämme bricht und ſo überflutet das freie Waſſer viele 


Dörfer und Städte. Die Rettungsaktion führt Morena jo 
meijterhaft, daß keine Menſchenopfer zu beklagen find. Hierzu 
ein luſtiges Beiprogramm. m. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholische Pfarrkirche Stemianowitz. 
Freitag, den 4. Juli 1930. 
1. hl. Meſſe vom Apcſtolat. 
2. hl. Meſſe von der deutſchen Ehrenw iche. 
Sonnabend, den 5. Juli 1930. 

1. bl. Meſſe für verit. Martha Anlauf. Teodor Szaton 
Sohn Vinzent und Verwandtſchaft. 
2. hl. Meſſe für verſt. Katarina Borys und Verwandtſchaft. 


Kuth. Pfarrkirche St. Antenins, Oanenhätte, 
NN g. n 4. Juli 1930. 


6 Uhr: für die Herz⸗Jeiu⸗Verchrer, polniſch. 

7 Uhr: für die Herz⸗Jefu⸗Verehrer, deutsch 
Sonnabend, den 5. Juli 1930. 

6 Uhr: für die armen Seelen. 

6% Uhr: für verſt. Paul Kuban. verſt. Gertrud Bartel. 


Hedmig Jaoſa und für verſt. zwei Söhne. 
7.15 Uhr: für verſt. Marie Midleja und 
mann. 


Aus der Vojewodſchafk Schleſie 
Blutig verlaufene Arbeiksloſendemonſtrakion 
in Rosdzin-Schoppinitz 

Am geſtrigen hund, nachmittags um 4 Ur war eine 
Arhiesloſenveriamm.lung unter freiem Himmel aut dem Plate 
der e cusligen Sololnia in Rosdzin. an der ul. Janowola, feſt⸗ 
geſetzi. Als Redner jollte der kommuniſtiſche Abgeordnete Wie⸗ 
ciorek auftreten. Die Polizei hatte ſchon vorher berſttene Abtei. 
jungen nach dem Berſammlungsort geſchickt Gegen 1000 Per⸗ 
jonen waren auf dem Platze verſammelt, die gegen die ſtändigen 
Arbeiterentlaſſungen und das allgemeine Elend, in dem ſich die 
Arbeiterſchaft momentan befindel, Stellung nehmen wollten. 

Ka um, daß Wieczorek die Verſammlung eröffnete, traten ihm 
zwei Poliziſten entgegen und forderten die Auflöſung der Ver⸗ 
ſammlung. Darauf ertönen von ſeiten der Verſammelten Rufe. 
wie: „Es lebe der Schleſiſche Seim! Es lebe die Revolution!“ 
Die Polizei attadierie daraufhin die Menge mit aufgepilanzten 
Seitengewehren. Schrechſchüſſe ertönten. Die berittene Polizei 
«argierte. In dem Tumult wurden zwer Frauen ſchwer verletzt 
und nach dem Myslowitzer Krankenhaus gebracht. Ein älterer 
Grubeninvalide, der ſich nicht rechtzeitig fortſchleppen konnte, 
wurde durch ein Pferd niedrgetrampelt und gleichfalls verletzt. 

Die Menge warf ich unn au: die Polizei. Am ſckärfſten 
ſtanden derſelben die Frauen und jelbit Kinder gegenüber, die 
mit Zi'egelſteinen drei Poliziſten verlekten, jo daß dieſe ärztliche 
Hilfe in Auſpruch nehmen mußten. Beim Sturm der Polizei 
auf die Menge wurde auch der Abgeordnete Wiec zorel von einem 
Seitengewehr in die Bruſtgegend getroffen. Der Stoß verlief 
ledoch nicht gefährtich, da er an e:nem Knopf des Rockes und der 
Brieftaſche abprallte. Auch aus den Fenſtern der Häuſer wurde 
die Polizei mit Steinen beworfen. wobei ein Polizeibeamter, der 


ei reist. Ehe⸗ 


gerade im Begriff war, einem in der Bauchgegend verletzien Ka: kaun dieſer auf 17 
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Vereins. R. i. 1. 
Der Vorstand 


Zur Erweisung der letzten Ehre sam- 
meln sich die Mitglieder Sonntag nach- 
mittags 3½ Uhr im Vereinslokal. 


zwei neue 


Müller- Wulckow 


Die deutsche 
Wohnung der 
Gegenwart 


15 Bildseiten. 
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Filigle Laurahüite, Sceuihenersiraße 2 


ſpäter gegen ee 
nes Abſtandsgeld zu mic- | 
ten geſucht. 


Angebote unt. „MG 73°: 
an die Geſch die Ztg. 


Wir bitten unsere werten Leser 


Inserate 


in der Geschäftsstelle möglichst 
rechtzeitig aufzugeben. 


LAUE BÜCHER 


Menschen | 


101 Bildnis aus 
deutsch. Gegenwart 


Das Berbandsturnfeil 
der deutſchen Turnerſchaft in Polen 


Am 1. und 2. Auguſt in NRawicz 


Das diesjährige Verbandsturnfeſt der D. T. in Polen findet 
am 1. und 2. Auguſt in Rawicz (Poſen) ſtatt. Die Vorbereitun⸗ 
gen zu dieſem Feſte ſind im vollen Gange, dieſes verſpricht ſehr 
glanzvoll zu berlaufen, wie wir aus nachſtehendem Feſtplan er⸗ 
ehen: 

Am Sonnabend, den 1. Auguſt, früh 8.30. findet im Schützen⸗ 
haus die Verbandsturnratsſitzung ſtatt, an die ſich der Verbands⸗ 
turntag anſchließt An dieſem beteiligen ſich neben dem Turn⸗ 
rat, die Kreisturnvertreter, die Kreisturnräte und die Vertreter 
der einzelnen Vereine. Um 10 Uhr vormittags finden in Oſcher 
Schwimmwettkämpfe ſtatt. Am Sonnabend abend findet im 
Schützenhaus eine Kampfrichterſitzung ſtatt, an der auch die Rie⸗ 
genführer und der Berechnungsausſchuß fur alle Wettkämpfe und 
Sondervorfübrungen am nächſten Tage teilnehmen. Abends 
8 Uhr iſt im Schützenhaus ein Feſtabend. 

Für den Sonntag iſt folgende Feſtordnung vorgeſehen: 

Um 5,30 Uhr früh Antreten der Zwölfkämpfer und der Sie⸗ 
bentämpferinnen auf dem Feſtplatze; Beginn der Wettkämpfe 
pünktlich 6 Uhr. Von 10—11 Uhr vormittags Vereinswettturnen 
und zwar: Ordnungsübungen und Uebung der allgemeinen Feſt⸗ 
freiübungen. Um 11 Uhr vormittags Probe der allgemeinen Frei⸗ 
übungen der Turner; um 11.30 Uhr vormittags Probe der allge⸗ 


meinen Freiübungen der Turnerinnen. Ein Feſtumzug finder 
nicht ſtatt, doch wird um 1,45 Uhr mittags vom Garten des 
Schützenhauſes zu den Nachmittagswettkämpſen geſchloſſen nach 
dem Feſtplatz der 2 Minuten vom Schützenhaus eutfernt liegt, 
marſchiert. Um 2 Uhr Staffelläuſe der Turnerinnen und Turner 
und Fortſetzung der Einzelkämpfe in den Laufkonkurrenzen. ab 
2 Uhr wird auch die Verbandsmeiſterſchaft im Spielen ausgetra⸗ 
gen. Um 3 Uhr Fortſetzung des Vereinswetturnens der Turner 
(Gerät); ab 4 Uhr Fortſetzung des Vereinswetturnen der Tur⸗ 
rerinnen. 4.30 Uhr nachmittags Dreikampf der Turnerinnen in 
Frei⸗ und Handgeräteübungen; 5 Uhr Turnen der Alten am 
Barren; zur gleichen Zeit finden auch Sondervorfuhrungen der 
Vereine und Freiringen der Turner ſtatt. Um 6 Uhr allgemeine 
Fretübungen der Turner, 8.30 Uhr allgemeine Freiübungen der 
Turnerinnen. Um 7 Uhr Siegerverkündigung. Zu ſämtlichen 
Vorführungen, auch am Sonntag nachmittag, treten Turnerinnen 
und Turner ſtets am Feſtplatzeingang, Geſicht nach dem Schützen“ 
haus, an. Für die rechtzeitige Aufſtellung der Mannſchaften zu 
allen Vorführungen haben die Vereine ſelbſt zu ſorgen. Jede 
Vorführung wird von 2 Kampfrichtern beurteilt 

Am Montag, den 4. und Dienstag, den 5. Auguſt 
Wanderungen in die Umgegend von Rawicz ſtatt. 


finden 
Ni. 
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meraden beizuſtehen, am Kopfe verwundet wurde Etwa 10 Per⸗ 
ſonen wurden von der Polizei verhaftet. 

Wie verlautet, iſt für heule. Donnerstag, eine ähnliche Ar⸗ 
beitsloſendemonſtration im Bienhofpark in Siemianowitz geplant. 


Der Sanacjaklub zur Sejmverkagung 
Der Sanacjaklub nimmt auch Stellung zur Sejmvertagung 
Allerdings hat er ſeinen Getreuen nicht viel zu, jagen und 
Selbſtverſtändlich wird die Schuld 
Schuhe geſchogen. 
Die Kundge⸗ 


ein. 
daher verzapft er Phraſen. 
für die Sejmvertagung der Oppoſition in die 
die angeblich den „ſchlechten Willen“ gezeigt hat. 
bung des Sanacjaklubs lautet wie folgt: 

„Bürger! Die deutſche Korfantymehrheit hat dem Staatz 
einen Kampf aufgezwungen und hat eine fruchtbringende Arbeit 
des Sejms zum Wohle des Volkes verhindert. Dieſe Mehrheit 
bekundete den ſchlechten Willen und die einzigſte Antwort darauf 
ionnte nur Dip Vertagung des Seims ein. 

Die Verantwortung dafür fällt auf jene, die dieſen Zuſtand 
hervorgerufen haben, das iſt den Korfanty und die Deutſchen. 
Das ſchleſiſche Volk wird das Vorgehen der Oppoſition ent⸗ 
ſprechend einzuſchäzen wiſſen. In dem Moment, fordern wir 
euch, Bürger, auf, ſich um den Regierungsvertreter zu ſcharen. 
um den Anſchlag gegen die Rechte des ſchleſiſchen Volkes des 
Staates und Schleſiens abzuwehren. Das Allgemeinwohl muß 
über die Intereſſen der kleinen Leute ſiegen.“ 

Der Sanacjaklub will die Intereſſen des ſchleſiſchen Volkes 
gegen das ſchleſiſche Volk wahren. Der Aufruf mutet wirklich 
lächerlich an, denn der Sanacjaklub. der ſich kaum auf 10 Prozent 
des ſchleſiſchen Volkes“ ſtützt, das erſt ſelt einigen Jahren in 
Schleſien wohnt ſpricht im Namen des „ſchlefuchen Volkes“ und 
will die „Intereſſen“ des ſchleſiſchen Volles wahren. Jeder bla 
miert ſich, wie er kann. 


Erwerbsloſenbeihilfe ' 
um weitere 4 Wochen verlängert 

Nach einer Verordnung des Arbeits⸗ und Wehlfahrtsmini⸗ 
ileriums werden die Unterſtüßungsſätze. welche nach dem Gr: 
werbsloſenfürſorgegeietz vom 18. Juli 1924 zur Auszahlung ge⸗ 
langen und deren Karrenzzeit am 30. Juni abgelaufen ſſt, auf 
weitere 4 Wochen gezahlt. Es handelt ſich hiervei um ſolche Ar⸗ 
beitsloſe, welche die Erwerbsloſenbeihilſe bereits volle 13 Wochen 
erhalten. Das Exwerbsloſenfürſorgegeſetz ſieht zwar einen Un⸗ 
rerſtützungstermin für die Zeitdauer von 13 Wochen vor, doch 
Wochen ausgedehnt werden. 
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Sportliches 
Ungarns beſte Fußballmannſchaft — eine Enttäuſchung. 
Amatorski Königshütte unterliegt 3:6 (1:3). 


Von vornherein geſagt, daß man ſich von den Budapeſtern 
viel, ſogar ſehr viel, verſprochen hatte, aber von ihrem Spiel 
ſehr enttäuſcht wurde. Denn daß, was die Ungarn geſtern gegen 
Anatorsti hatten, dringt auch eine oberſchleſiſche Mannſchaft 
fertig. Die vielen Zuſchauer, ſaſt 6000, die zu dem Spiel erſchie⸗ 
nen waren, um Ungarns berühmte Berufsſpieler ſpielen zu ſengen, 
rerließen unbefriedigt den Platz, denn nicht ein einziger Spieler 
der Gäſtemannſchaft hatte eine beſondere Le ung. vollbracht. 
Takac. die berühmte Schußianone, war ſo gut, daß er nicht eim® 
mal aufs Tor geſchoſſen hat, von einem „Torzielen“ gar keine 
Spur. Außer den beiden Außzenſtürmern und dem linken Läuſer, 
ſpielte der Reſt der Mannſchaft ſehr ſchwach. 


Amatorski hat eine Niederlage in diefer Höhe nicht verdient. 
Ein 4:3:Ergebnis wäre ein deren Reſultat geweſen. Die 
Mannſchaft ſelbſt ſpielte ohne Tadel, hauptſächlich die Verteidit 
gung, ſowie die Läuferreihe. Doch fehlte der Mannſchaft det 
Elan, den ſie gegen den Wiener Verein gezeigt hat, trotzdem 
dieſelben beſſer waren, als der F. T. C. Budapeſt. 


Der Spielverlauf mar kurz folgender: Amatorski hat An' 
ſtoß und kommt gut vors gegneriſche Tor, doch unterbindet die 
Gaſteverteidigung, wenn auch mit unreinen Schlägen, den An⸗ 
ſturm. Einen langen Flachſchuß. welcher zu hallen war, lützt 
Icſchko ins Amatorski⸗Tor paſſieren. Kurze Zeit dana At 
das zweite Tor durch einen hallbaren Langſchuß zu gunſten d'r 
Güſte. Trorrem die Amatorsk verteidigung ſehr gut arbeitet. 
kann der Linksaußen aus einem Alleingang durch ſcharfen Schun 
das Skore auf 3:0 für die Gäſte erziclen. einer komiſchen 
Situalion kaun der Rechtsaußen. wenn auch ungewolll, ein Tor 
für Amatorski aufholen. Nach der Halbzeit dreht Amaters? 
mächlig auf und Duda kann ⸗wei weitere ere anfhoſen. Allg e 
mein dachte man ſchon, daß Amatorski bei dem Spiel der Gülk 
den Ausgleich erzielen wird, jedoch brachlen die Gäſte in das 
Spiel eine etwas ſchürfere Note, wobei es ihnen gelang. noch 
zwei weitere Tore zu erzielen und damit das Endreſultat ? 
Spieles feſtzuſetſen. Der Schiedsrichter Pazok Joſefsdorf kounle 
zt reedenſtellen. 
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